
Stumpergasse 1a 
 

Gründerzeitbau: 4 Geschoße. 
Baujahr 1901 
Eigentümerin 1908: Marie Geiger, sie wohnte allerdings im Nachbarhaus Nr.1 

 

1908 - 2011 Der spätere Gastwirt Ignaz Altenburger (geb. 1871, verst. 1928)  findet 

sich noch in 12., Steinbauergasse 20. 

1913 war Ignaz Altenburger noch in der nahe gelegenen Obstweinhalle in der 
Hofmühlgasse 20 (Adresse des Marktamtes für den Detailmarkt und den Naschmarkt 
1877 – 1955) tätig.  

1914 findet sich im Haus der Gastwirt Ignaz Altenburger (2 Objekte); Daneben und 

zugleich 1 Hebamme (vom nahe gelegenen Krankenhaus), 1 Schuster, 1 Post-
amtsleiter, 1 Händler  und eine Beamtengattin; daneben 2 kleine Wohnungen. 

1915 - 1924 findet sich Gastwirt Ignaz Altenburger ebendort. 

Ignaz Altenburger verstarb 1928 und ist am Hietzinger Friedhof bestattet. 

1938 - 42: Christine Altenburger (die Gattin des Gastronomen) wohnt noch im Haus. 
Im Tiefparterre führen F. Loidold und Marie Armstätter das Gasthaus. Hier wohnt bis 

1939 auch ein Kellner (J. Nowotny), ein Tischler und noch die Hebamme.  
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Seit wenigstens 2009 bis etwa 20151 findet sich hier eine Schnellwäscherei „Haydn“. 
Danach gab es eine APPLE-Werkstatt (MacXimum), die 2020 nicht mehr existiert. 

                                                      
1
  Richard Swartz: Wiener Flohmarktleben. Wien 2015 


